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„I Derlage der Hofbucdrudere von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 
Freitag den 18. Januar. 


In lan d. Herr Pasquier für einen weck dabei haben kann, 
| a. 5 555 zu eg Diefe 1 iſt 5 einge⸗ 
Berlin de . J ; . jeſtät len, als wir den Herren Guizot aſſy und 
Koͤnig haben e 5 5 Thiers zuhoͤrten. Welche Abſſcht haften. ident 
Tipp zu Dittersbach, Regierun 98: Bezirk Lie gnitz, als ſie ſo armſelig, ſo unbedeutend, ſo neben der 
CCC 
Kammergericht Aſſeſſon von Goß ler zum gti: Dat ſchon ſeit einiger Zeit bemerkt, daß die intelleke 
Juſttralb des Weißenfelſer Kreifes und ke Direk⸗ kuellen Fähigkeiten des Chefs der Dofteine ſchnelt 
e enn ges a TE a der Tec re Her ee, wn beben fe 
es Königs Mai - in einem ſolchen Grade die Ern Publi⸗ 
mergerichts⸗ ase Ed S kums gerduſcht, welches Re für e Wiſ⸗ 
erichts⸗Rath bei dem dan g zum Land und Stadt ſen und von Ge haͤlt? ſich etw 
Lia zu en Land- und Stadtgerichte zu ſchwach geze 25 halt? Haben fie ſich etwa ſo 
Juſtiz; Ko ur um leſchtte von ea J der 
uſtiz⸗ FN en * 4 ; n 
Fe Si 1 95 12 n Persone o die dies 
5 : 9 0 us im Ernſte glaubten, und in der That, es iſt die ei 
im Bezirke des O ber⸗Landesgerichts zu Breslau be⸗ zige Erklötung 1 die 5 zu Eunßten ihrel Talent 


ſtellt worden. = 3 ner a Pain geftrigen Reden has 
* en kann.“ — Das Journal des Debats glaubte 
Ausland. ach dieſer erften ung ſchon alle Schrviertgfeiten 
Frankreich. überwunden: „Wir ſagen es ohne Anſtand zu neh⸗ 
men“, ruft es aus, „und find ſicher, daß Niemand, 


Paris den 9, Januar. Die erſte Sitzung der der dieſer erſten Si i 
2 ai b 1 nm 18 
mene iſt der Coalition nicht guͤnſtig geweſen, derſprechen wird: Hie e Dit 1 
Guobe gen Organe geſtehen ein, daß die Herren Vorherſagungen verwirklicht, ſie haben ſogar un⸗ 
C0000 
National: , . : n konnen, wie alle Kunſt der Rede, fo m 
vernahm, Vals Herr von Talleyrand eines ae tig, wenn fie von ber Wahrheit muten wird, 79 
verſiel der große 55 Pasquier plotzlich erkrankt ſei, ſchwach iſt, um einer falſchen Stellun ue 
ken, und als man 9 55 in ein ernſtes Nachden⸗ fen. Die Eroͤrterung hat in dieſer erſten S 
ee Tale fragte, worüber er nachden⸗ einen großen Schritt gethan; die Wahrheit dich 
rand ? Ich ſinne nach, was ſich Bahn; das Miniſterium wird aus jenen (0 


furchtbaren Debatten mit Ehren herorgehen. Dieſe 
erſte Sitzung war ſchon ein unbeſtreitbarer Sieg.“ 
Es hat vorgeſtern Abend eine minifterielle Vers 
ſammlung bei dem Finanz⸗Miniſter ſtattgefunden. 
Man will wiſſen, daß ſich eine ſehr lebhafte Eroͤr⸗ 
terung zwiſchen Herrn Molé und Herrn Lacave⸗ 
Laplagne in Bezug auf die Belgiſchen Angelegen⸗ 
heiten erhoben habe. N 
Geſtern fand ein großes politiſches Diner bei dem 
Marſchall Soult ſtatt. Man bemerkte unter den 
Gaͤſten die Herren Dupin, Thiers und Paſſy. In 
Bezug auf dieſes Diner habe, ſagt man heute, die 
Coalition ihren Groß⸗Connetable erhalten. 
Einem heute verbreiteten Gerͤchte zufolge ift der 
Prinz von Joinville wegen des Treffens vor San 
Juan d'Ulloa zum Linienſchiffs⸗Capitain ernannt 
worden. Der Adel Baudin ſoll zum Pair von 
Frankreich und Herr Emanuel Lascaſes zum außer⸗ 
ordentlichen Geſandten in Mexiko ernannt worden 


eyn. * 
b Der Belgiſche Staats⸗Miniſter „Graf Felix von 
Merode, it geſtern in Paris eingetroffen. 

Man ſchreibt aus La Rochelle vom 4. Januar: 
„Die Ruhe iſt hier wieder hergeſtellt; aber obgleich 
die Verſetzung in den Belagerungs⸗Zuſtand nicht 
ausgeſprochen worden iſt, ſo . wir uns doch 
wie in einer blokirten Feſtung. Die Zugbrüden ſind 
aufgezogen, und man laßt nur bekannte Perſonen 
ein. Als Grund dieſer Maßregel giebt man an, 
daß das platte Land rings um uns her im Auf⸗ 
ſtande ſei; 1200 Bauern ſollen ſich am Fluſſe Ma⸗ 
rans verſammelt haben, um alle mit Getraide be⸗ 
ladenen Schiffe anzuhalten, und wo ſie hinkommen, 
ſetzen fie die Maixe's und die Befehlshaber der Na⸗ 
tional⸗Garden ab. Man fürchtet für Maran, und 
heute früh iſt in aller Eile ein halbes Bataillon 
Infanterie mit 2 Stud Geſchuͤtz und 30 Gendar⸗ 
men dohin abgegangen. Der dieſes Detaſchement 
befehligende Sberſt⸗ Lieutenant bat die ſtrengſten 
Inſtruktionen erhalten; man hofft aber, daß er 
nicht in den Fall lommen wird, davon Gebrauch 
zu machen.“ b * 


Gr oßbritannien und Irland. 


London den 9. Januar. Die Morning-Chro- 
nicle fagt: „Wir haben zuverläſſige Nachrichten 


aus Konſtantinopel vom 7. December, durch, 


welche die früheren Angaben über Erfolge der Les⸗ 
Nee gegen Kubba und Schekhi beſtaͤtigt werden. 

ieſelben beſagen ferner, daß es den Lesghiern ger 
lungen Nel, die Feſtung Derbend zu überrumpeln 
und mit Hülfe der Einwohner zu nehmen. Die Les⸗ 
ghier hielten ortwährend die Bezirke von Schekhi 
und einen Theil von Schirwan beſetzt. Endlich 
heißt es, die in jener Gegend eilig zuſammenge⸗ 
rafften Ruſſiſchen Truppen, welche gegen die Lea 
ghlet, auegeaogen,, ſeyen mit beträchtlichen Verluſt 
don ihnen zuruckgeſchlagen worden.“ 


Nach einem Schreiben aus Veracru 
Nov. haben die Franzoſen das Fort Sau En 
Ulloa, laut der abgeſchloſſenen Convention, auf 8 
Monate beſetzt. Während dieſer Zeit follen, wo 
moͤglich, alle Differenzen ausgeglichen und eine 
neue kräftigere Verwaltung eingeſetzt werden. Es 
iſt aber noch abzuwarten, ob der Mexikaniſche Kon⸗ 
greß eie abgeſchloſſene Convention beftätigen wird. 
ie Engländer beſchaͤftigen ſich wieder viel mit 
der Vermählung ihrer Königin. Umſonſt, mei⸗ 
nen ſie, habe der Baron Stockmar, der vor Kurs 
zem noch der Privatſekretäͤr der Königin Victo ria 
geweſen und zugleich das diplomatiſche Factotum 
des S. Coburgiſchen Hauſes ſei, den zweiten Prin⸗ 
zen von S. Coburg nicht jetzt nach Italien be⸗ 
gleitet. Doch ſehe eigentlich die engliſche Nation 
es lieber, die Königin haͤtte den Prinzen Chris 
ſtian von Dänemark geheirathet. ; 
B aſſel ben 9. an 2 0 50 
rüffel den 9. Jan. In Haſſelt wi 
Erweiterung der Feſtungswerke en, zo 
Dem Independant zufolge, hat der Kriegs⸗ 
Minifter ſaͤmmtliche Regiments: Befehlöhaber und 
andere dazu befugte Behörden autorifirt, alle junge 
Leute zu enrolliren, welche ſich als Freiwillige 5 
es auf ein Jahr oder auch nur fuͤr die Dauer des 
Krieges, anmelden ſollten. Das genannte Blatt 
fuͤgt hinzu, daß dieſe Maßregel einen Beweis lies 
fern koͤnnte, wie ernſt es der Regierung um die 
Vertheidigung des Landes zu thun ſei. Das Gou⸗ 
vernement wolle nur nicht, daß jeder Ehrgeizi e 
die Gelegenheit ergreife, um feine Privat- Zwecke 3 


Koſten des Landes zu verfolgen; es wolle nicht 


durch die Schwierigkeiten, die ein Frei⸗Cor 
machen pflege, noch mehr in ſeinem Gange — 
5 en, Su jenem Sale aber werde es das Heer 
vollſtaͤndig und fi igniſſ. f 
ae r fi „ 
Dem Brüffeler Korreſpondente ' 
blads zufolge, iſt der Beſchluß 15 ee 
Herren von Merode und von Gerlache nach Paris 
und London in Folge einer Konferenz gefaßt wor⸗ 
den, welche die Miniſter mit dem Kardinal Erz⸗ 
biſchof von Mecheln gehabt. Herr van de Weyer 
ſoll der Meinung ſeyn, die katholiſche Partei ſei 
ihm jetzt nur deshalb fo abgeneigt, weil er ſich mit 
einer proteſtantiſchen Engländerin. eee Noch 
abgeſchmackter aber iſt der Grund, den man Herrn 
Lehon wegen ſeines dae dd zweideutigen Beneh⸗ 
mens unterlegt; er be itzt namlich einige Grunde 
ftüce im A e bauch. macht ihn der kle⸗ 
. n ar 1 N Pi 

rokratiſchen! "> i u em 1 k. Pr 

Kopenhagen den 8. Jan. Se. Maieftit der 
König haben für gut gefunden, eine Art von Re⸗ 
präfenfation 12 Island anzuordnen. 

TR eut ſch d. 


4 t land 5 
München den 8. Januar. Se. Majeſtät der 


1 


9 


König haben den Prof. Goͤrres, als Anerkennung 

feiner vielfachen Verdienſte (7), in den Adelſtand 
i n Civil⸗Verdienſt⸗Orden der 

zu erheben und ihm de x 

baieriſchen Krone zu verleihen geruht, mit welchem 

nach deſſen Tode ein Benefiz für feine Frau und 

feinen aͤlteſten Sohn verbunden if. 

Leipzig den 12. Jan. Ungeachtet es unſerer 
Bank nicht an Fonds und manchen Zufluͤſſen in baa⸗ 
rem Gelde fehlt, ſo ſoll doch letzteres fehr felten, 
und namentlich heute, am Zahltage der diesjaͤhri⸗ 
gen Neujahr⸗Meſſe, kaum gegen mehrfache Sicher⸗ 
heit zu erlangen ſeyn. Ueberhaupt iſt die Meſſe im 
allgemeinen nicht beſonders gut ausgefallen. 

eute Morgen bat auf unſerer Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen Dahlen und Wurzen ein Unfall ſtattgefunden, 
der aber ohne bedeutendes Ungluͤck abgelaufen iſt. 


Es war nämlich auf der Bahn ein Wagen mit fi 


Holz, der in der folgenden Nacht mit Pferden wei⸗ 
ter befördert werden ſollte, ſtehen geblieben, ohne 
daß deshalb Meldung geſchehen war; der Wagen⸗ 
zug von der Locomotive „der Blitz“ geführt, rannte 
mit ſolcher Heftigkeit an jenen Holzwagen, daß 
letztere und die nüchſten mit Gütern beladenen Wa⸗ 
gen aus dem Geleiſe ſprangen und vom Damme 
herabfielen, die Kette aber, mit der die anderen 
Wagen angehangen waren, durch die Heftigkeit 
zerſprengt wurde, und ſomit die uͤbrigen Wagen im 
Geleiſe ſtehen blieben. Die beiden Fuͤhrer wurden 
30 Schritte weit geſchleudert, und zum Theil nicht 
tan wenn ſchon nicht lebensgefährlich be⸗ 


digt. > 
Oeſterreichiſche Staaten. 

20 den 9. Jan. (Privatmittheil, der Bresl. 
ſchen . 5. erſchienen in unſern hieſigen politi⸗ 
fenen Pe den die in der neueſten hier eingetrof⸗ 
181 Akkenſtſaſden Staatszeitung jetzt veroͤffentlich⸗ 
Kabinets ge 8 und Widerlegungen des preußiſchen 
treff der Archi die Allokution des Papſtes in Be⸗ 
Koͤnigrei⸗h Preußen Verhaͤltniſſe der Katholiken im 
nigra) fen Akten Nit großer Begierde wurden 
dieſe offiziellen Aktenſtücke ſchon läugſt erwartet, 
und es iſt jetzt in der katholiſchen Kaiſerſtadt nur 
eine Stimme, daß ſie mit großer Maͤßigung ge⸗ 
ſchrieben, viel Licht über dieſe Kirchenfrage verbrei⸗ 
ten und geeignet ſind, Katholiken und Proteſtan⸗ 
ten zu beruhigen. Man Hält hier dieſe Widerlegung 
für ein Meifterftüc der preußiſchen Diplomatie, 
denn ſelbſt dem eifrigſten Katholiken ſchien die 
in giſte paͤpſtliche Alloküͤtion in Betreff der Zuftände 
zeichnſen zu ſtreng. Mehr als Alles iſt. jedoch be⸗ 
öfte 1 daß unfer halboffizielles Journal, der 
Artikel dae Beobachter und die Hofzeitung obigen 

rlitel er preußiſchen Stgatszeitung ſogleich in 


ihre Blätter aufnahmen. 


i = . 
Di D erm ſchte Nachrichten. 
bort e Dorfzeitung theilt folgenden, faſt uner⸗ 
0K en Fall mit: „Die Welt wird immer induſtriö⸗ 
Zu Landshut in Baiern hätte ein Frans 


iskanerkloſter gerne feine Einkünfte vermehet. 
as thut ein Franziskanermoͤnch? Er predigt an 


einem Sonntag über das bejammernswerthe Loos 


der Lutheraner, die alle ewig verdammt 
ſeyen. Das ſei doch gar ſo fuͤrchterlich; die Ge⸗ 


meinde moͤge ſich daher der Ungluͤcklichen erbarmen 


und alle Wochen 1% Kreuzer à Perſon den Patres 
Franziskanern Überliefern, damit ſie für das Geld 
Gebete anftellen koͤnnten und den heil. Geiſt durch 
Meſſen beſtimmen, daß er die Verirrten fuͤr den 
Uebertritt zur alleinſeligmachenden Kirche erleuchte. 
— Und nun meint der geneigte Leſer wohl, das ſei 
im Jahre 1538 geſchehen? O nein, es geſchah im 
December des Jahres 1838, in einem Lande, wo 
es 13 Mill, Proteſtanten giebt, denen die Landes⸗ 
bela s mit den Katholiken gleiche Rechte zu⸗ 
pricht. x 


In der letzten Hälfte des Jahres 1814 — heißt 
es in dem neueſten Stücke des Quarterly Re⸗ 
view — hatten zwei proteſtantiſche Diplomaten 
eine Unterredung mit dem erſten Minifter eines roͤ⸗ 


miſch⸗katholiſchen Staates der gleichfalls ſich zur 


katholiſchen Religion bekannte. Dieſer ausgezeich⸗ 
nete Staatsmann fragte einen jener Diplomaten, 
welcher damals im Begriff war, an den Verhand⸗ 
lungen des Wiener Kongreſſes Theil zu nehmen, 
was man dort in Betreff der Jeſuiten zu thun 
gedenke? „Die Jeſuiten — erwiederte der Prote⸗ 
ſtant, augenſcheinlich eben ſo erſtaunt, als ob er 
über die Prieſter des Dalai: Lanıa befragt worden 

re — die Jeſuiten?“ — „Ja, die Jeſuiten — 
entgegnete der Minifter, der während feiner lang⸗ 
jährigen amtlichen Stellung ihre Manoͤver ſcharf 
beobachtet haste, zu einer Zeit, wo man fie ver⸗ 
nichtet glaubte — ich gebe Ihnen die vollſte Ver⸗ 


ſicherung, daß, wenn man nicht Vorſichtsmaaßregeln 


gegen ſie ergreift, ſie binnen 20 Jahren ganz Eu⸗ 
ropa in Verwirrung bringen werden.“ — Sechs⸗ 
zehn Jahre nach dieſer Prophezeiung haben die Je⸗ 
ſuiten (deſſen nicht zu gedenken, was in Irland, 
Kanada u. ſ. w. geſchehen) durch ihre unheilvollen 
Rathſchlaͤge Frankreich zerruͤttet, Carl X. um feinen 
Thron gebracht, das Koͤnigreich der Niederlande 
zerſplittert und in einem benachbarten Deutſchen 
Staate den Saamen zu Aufregungen ausgeſtreut. 
Die Berliner Haude- und Spenerſche Zeitun 
enthält in Nro. 11. vom 14. d. M. folgende höchſt 
intereſſante Annoncen: 1) Eine gebildeke und nicht 
unbemittelte Witttoe von außerhalb, die ſich jetzt ei⸗ 
nige Zeit in Berlin wegen ihrer Zerſtreuung auf⸗ 
haͤlt, wuͤrde, wenn ſich ein paſſender Mann, er ſei 
Beamter oder Geſchaͤftsmann, für fie fände, ſich 
wieder verheirathen, und bittet Adreſſen im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir unter X. 69. abzugeben. — 2) Ein 
underbeiratheter junger Kaufmann 
wuͤnſcht zu feinem in blühender Nahrung ſtehenden 
hoͤchſt anſtaͤndigen, nicht der Mode unterworfenen 
und ſehr angenehmen Geſchaͤft, welches jährlich eine 
reine Einnahme von mindeſtens circa 10 — 12,000 
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Thaler gewährt, wovon mehr als die Hälfte reis 
ner Gewinn übrig bleibt, eine gleichfalls un⸗ 
verheirathete Dame mit einigen Tauſend Tha⸗ 
lern disponiblem Vermoͤgen als Theilnehme— 
rin, um daſſelbe noch mehr erweitern zu koͤnnen, 


und kann, im Fall eine Solche hierauf reflektiren 


ſollte, überzeugt ſeyn, für ſich auf Lebenszeit 
eine ganz ſorgenfreie und ſichere Exiſtenz 

u begründen, wo ſodann um Einſendung ber 
Adreſſe unter U. 72. im Jutelligenz⸗Comtoir erge⸗ 
benſt gebeten wird. 


Stadt ⸗ Theater. 
Freitag den 18. Januar: IV. Nro. 9.: Der 
politiſche Zinngleßer; komiſches Singſpiel in 
3 Akten, nach Hollberg's Idee, von F. Treitzſchke. 
Vorher: Der Bräutigam ohne Braut, Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von Herzenskron. (Gaſtrolle: So: 
phie von Halden: 5 Schulz, vom Stadt⸗ 
theater zu Hamburg). 
nen ben 20. Jan. IV. No. 10.: Hedw i g/ oder: 
Die Bauditenbraut; Drama in 3 Aufzuͤgen 
von Theodor Koͤrner. (Gaſtrolle: Hedwig: Fraͤu⸗ 
lein Schulz. ierauf: Der Eckenſteher 
Nante im Verhoͤr; Poſſe in 1 Akt von Beck⸗ 
man, mit Muſik von Kugler. — Zum Schluß: 


Fröhlich; muſikoliſches Quodlibet in 2 Akten 


von L. Schneider, Muſik von mehreren Komponiſten. 


Nis Verlobte empfehlen ſich 
a Lina Eichborn. 
Levy A. Peiſer. 
Poſen den 16. Januar 1839. 
Bekanntmachung. 


Da die Paul v. Rychlows kiſche Konkurs⸗ 


Maſſe binnen Kurzem ausgeſchuͤttet werden ſoll, 
ſo fordern wir alle diejenigen, welche an dieſelbe 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſel⸗ 
bige binnen vier Wochen bei den vorbezeichneten 
Konkurs⸗Akten anzumelden und reſp. nachzuweiſen, 
widrigenfalls jeder etwa fpäfer angebrachte An⸗ 
ſpruch unberückſichtigt bleiben muß. 
Poſen den 22. December 1838. 
Königl. Ober: Landesgericht I. 
Uf forderung. 7 
Das, dem 3. Februar 1813 gewidmete Erinne⸗ 
rungs⸗Feſt wird in dem ingen Jahre an dem ge⸗ 
dachten Tage Mittags 1 Uhr in dem Caſino⸗Lokal 
durch ein frugales Feld⸗Mahl gefeiert werden. Die 
reiwilligen aus den Kriegs Jahren 1813, 1814, 
815, welche demſelben beizuwohnen wuͤnſchen, 
werden erſucht, mir Ihre Theilnahme bis zum 28. 
d. Mts. gefaͤlligſt anzumelden. 5 
Poſen den 16. Januar 1839. 
Steuerrath Schleußner, 
Wilhelmsſtraße Nr. 244. 


Im Auftrage der Ordner des Feſtes⸗ 


A u nt ion 

Donnerſtag den 24ſten d. Mts. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen hie⸗ 
ſelbſt bei Herrn Falkenſtein im Apollo = Saale 
in der Friedrichsſtraße viele Paar neue lange und 
kurze Herrnſtiefeln, Kinderſtiefeln, Ueberſchuhe, 
Sandalen, Zeugſchnürſchuhe für Herren, Morgen⸗ 
fiefeln, Maskenſtiefeln, Damen⸗Schuhe, Stiefel⸗ 
Leiſten verſchiedener Gattung, Stiefelbloͤcke, fo 
wie alle zur Stiefelfabrikation noͤthigen Geräthe 
3 n Hausgeraͤthe und 

eidungsſtuͤcke, oͤffentlich verſtei 

Poſen den 17. Januar an 1 


So eben habe ich eine Auswahl derfchiedene, im 


neueſten Geſchmack geformte Bronce⸗Waa⸗ 
ren, ſo wie einen neuen Transport des feinſten 


Koͤlniſchen Waſſers zu den biligſten Prei⸗ 
ſen erhalten. ä 

Zugleich zeige ich hiermit ergebenſt an: 

daß der bisherige empfangreiche Abſatz von der 
Caoutchouc⸗Aufloͤſung es wir moͤglich 
macht, dieſelbe auf 4 Sgr. die halbe, und 8 Sgr. 
die ganze Flaſche herabzuſetzen.— 

Beer Men d 

Markt Nr. 88. 


Stile Auffern / die neunte Sendung, 


hat erhalten die Handlung Sypniewski in Poſen. 
Drei Thaſer III. 
gr den, welcher einen vorgeſtern auf dem alten 
arkt verloren gegangenen Schlangenring mit 
einem weißen Steine, Roſette, Gerberſtraße im 
Architekt Ertel ſchen Haufe abliefert. 
Börse von. Berlin. 


Preuls,Cour, 


el, 


Staats - Schuldschene ,„,, 12 
Preuss. Engl. Obligat 1830 1012 
Präm. Scheine d. Seehandlung 428 694 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. 101 
Neum, Inter. Scheine dto, % — 
Berliner Stadt- Obligationen * — 
RKNön'gsberger ‚dito A 5 — 
Elbinger dito * 22 
Dana. dito v. in P. 4 — 
Westpreussische Pfandbriefe 1005 
Grossherz, Posensche Plandbriefe « 1045 
Ostpreussische duo 1005 
Pommersche ö dito 1015 
= und Nenmixkische dit re 1015 
8 . * . ss 
ner 2 Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 58 
Gold al marco 255 2144 
Neue Duc aten ber 
Friedrichsd or RER 135% 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, , , 121 
Disconto 2 . 4 


